
Wiesloch/Hockenheim. (oé) Vor vierein�
halb Jahren ist die Evangelische Bezirks�
jugend Südliche Kurpfalz aus dem ver�
trauten Büro in Wiesloch in die neuen
Räume nach Hockenheim umgezogen.
Von dort kümmern sich Bezirksjugendre�
ferent Eberhard Reinmuth, Bezirksju�
gendpfarrer Stefan Scholpp und das eh�
renamtliche Mitarbeiterteam in einem
der größten Kirchenbezirke der Badi�
schen Landeskirche um alles, was Kin�
der, Jugendliche und junge Erwachsene
betrifft. Man unterstützt und berät auf
Wunsch die 25 Kirchengemeinden des Be�
zirks in ihrer Jugendarbeit, veranstaltet
aber auch ein eigenes Programm mit re�
gelmäßigen Angeboten: mit Seminaren,
Lehrgängen, kulturellen Veranstaltun�
gen, Jugendgottesdiensten und vor allem
Freizeiten für Kinder und Jugendliche im
In� und Ausland.

Durch den Umzug nach Hockenheim
kommen jetzt viel mehr Teilnehmer aus
dem alten Kirchenbezirk Schwetzingen;
aus der Weinstadt, die früher das Gros
der Kinder und Jugendlichen stellte, aber
immer weniger. Im letzten Jahr ist das In�
teresse an Freizeiten scheinbar generell
zurückgegangen. Zum ersten Mal fiel ei�
ne Kinderfreizeit aus, weil sich zu wenige
Kinder angemeldet hatten, erzählt Anne�
Catherine Schwake, Studentin aus Diel�
heim.

Woran es liegt? Etwa daran, dass die
Wirtschaftskrise auch an den Familien
der Südlichen Kurpfalz nicht spurlos vo�
rüber gegangen ist? Oder am Umzug des
Jugendbüros und den generell rückläufi�
gen Kinderzahlen? Vielleicht spielt aber
auch die Verunsicherung eine Rolle, die
Eltern erfasst haben mag, nachdem Miss�
brauchsfälle publik wurden wie jener bei
einer Osnabrücker Jugendgruppe auf der
Ferieninsel Ameland? Offen geäußert
wird dies nicht, heißt es bei der Bezirksju�
gend. Völlig ausschließen mag man eine
solche Verunsicherung aber auch nicht.

In den vielen Jahren hat sich die Evan�
gelische Bezirksjugend einen guten Ruf
erworben, viele Teilnehmer kommen im�
mer wieder. Noch nie ist irgendetwas pas�
siert. Trotzdem ist den Verantwortlichen
an Information und Aufklärung gelegen.

Gerade jetzt hat man wieder ein neues
Programm fertig (siehe Kasten). Jede der
30�köpfigen Gruppen wird von acht bis
neun „Teamern“ betreut: Das sind Ju�
gendliche und junge Erwachsene, die
sich in speziellen Lehrgängen das pädago�
gische Rüstzeug eines Jugendleiters erar�
beitet haben. „Viele haben früher selbst
an Freizeiten teilgenommen und sind
über diese positive Erfahrung in die Rolle
des Jugendleiters hineingewachsen“, er�
zählt Eberhard Reinmuth. Die Kontinui�
tät ist groß, ebenso das Altersspektrum,
das von 16 bis 41 Jahren reicht – eine „gu�
te Mischung von erfahren und jung“, be�
tont Helen Rapp, Schülerin aus Wiesloch
und derzeit jüngste Leiterin der Bezirks�
jugend. Dabei stehen alle „auf einer Stu�

fe“, man tauscht Ideen aus und macht al�
les zusammen. Das funktioniere „sehr ba�
sisdemokratisch“, so Freizeitleiterin und
Leitungskreismitglied Laura Sand aus
Neulußheim.

Dieses Prinzip betont auch Marc Kö�
vi. Der Lehrer am Gymnasium Walldorf
engagiert sich seit vielen Jahren ehren�
amtlich bei der evangelischen Bezirksju�
gend. Er war 1993 zum ersten Mal mit ei�
ner Freizeitgruppe in Südfrankreich da�
bei und hat in der Zwischenzeit selbst vie�
le Freizeiten geleitet. „Hierarchien“ gibt
es seinen Worten zufolge nicht, auch
wenn man sorgfältig darauf achtet, dass
die Chemie eines Teams stimmt. Dass bei
den Freizeiten der evangelischen Bezirks�
jugend ein Teamer auf drei bis vier Kin�
der oder Jugendliche kommt, nennt Kövi
einen „traumhaften Betreuungsschlüs�
sel“. Damit er erhalten bleiben kann,
braucht man allerdings Nachwuchs: jun�
ge Leute, „die sich was trauen“, wie es
Eberhard Reinmuth formuliert.

Und die sich engagieren wollen. Denn
auf die Organisation der Ferien�Freizei�
ten wird viel Sorgfalt und Zeit verwen�
det. Die Planungen für die nächste Sai�
son beginnen bereits im Oktober. In un�
zähligen Treffen arbeiten die Teams an ei�
nem altersgemäßen Programm, denken
sich Spiele aus, stellen Liederbücher zu�
sammen, entwickeln kreative Ideen und
beschäftigen sich eingehend mit ihrer
Zielgruppe: „In einem Freizeitteam zu
planen und alles später gemeinsam durch�
zuführen, ist eine ganz eigene, tolle Erfah�
rung“, so Lukas Rapp aus Wiesloch, „die
Gemeinschaft im Team ist allen sehr
wichtig.“ Dass das Engagement allen
sehr viel Spaß macht und in den Teams
viele Freundschaften entstanden sind,
versteht sich fast von selbst.

Bevor die Freizeiten dann beginnen,
finden Elternabende statt, auf denen sich
die Teams vorstellen. Die Aufenthalte für
Kinder finden in der Regel in Deutsch�
land statt, Jugendfreizeiten führen aber
auch ins Ausland, nach Südfrankreich,
Italien oder Dänemark. Man bezieht Feri�
enheime, in denen man für sich ist und
die Jugendlichen sich auch selbst versor�
gen. Jeden Morgen gibt es einen Tages�

plan und es finden Workshops statt. Da�
bei verstehen sich die Jugendleiter keines�
wegs als „Animateure“. Gemeinsamkeit
lautet die Devise: Die Teilnehmer helfen
mit und „jeder macht alles“. Ansonsten
gibt es keinerlei Anforderungen. „Jeder

kann kommen“, sagt Anna Gottmann,
Studentin aus Hockenheim. Egal, ob er
nun in eine Kirchengemeinde eingebun�
den ist oder nicht. „Und jeder soll sich
wohlfühlen können“, so lautet der Grund�
satz der evangelischen Bezirksjugend.

Wiesloch. Der
Landtagskandidat
der Partei „Die Lin�
ke“ im Wahlkreis
Wiesloch, Dr. Ed�
gar Wunder (Foto:
privat), nimmt in ei�
ner Presseerklä�
rung zur aktuellen
Kommunismus�De�
batte Stellung. Da�
rin formuliert er
sein „Nein zum Kommunismus ohne
Wenn und Aber“. Millionen Menschen sei�
en im Namen kommunistischer Ideolo�
gien ermordet worden, meint der 41�jähri�
ge Sozialwissenschaftler aus Sandhau�
sen, der für die Linke auch als Kreisrat
im Kreistag des Rhein�Neckar�Kreises
sitzt. Gerade wer eine gerechtere Welt
wolle, müsse sich deshalb vom Kommu�
nismus in deutlichen Worten distanzie�
ren. Auch das Gedenken an die Opfer blei�
be eine dauerhafte Aufgabe politischer
Erinnerungskultur, erklärte der Kandi�
dat bei einer Veranstaltung in Walldorf.

Wunder, der auch Mitglied des Lan�
desvorstands der Linken ist, glaubt
nicht, dass das Thema nach der Landtags�
wahl bei eventuellen Koalitionsverhand�
lungen mit der SPD eine große Rolle spie�
len werde. SPD und Linke in Baden�
Württemberg seien in der Frage der Ab�
lehnung des diktatorischen DDR�Re�
gimes vollkommen einig. „Es wäre zu be�
grüßen, wenn beide Parteien dazu eine ge�
meinsam entworfene schriftliche Erklä�
rung verabschieden,“ so der Kandidat
der Linken. Bei der Landtagswahl stehen
für die Linke jedoch andere Themen im
Vordergrund. „Hier streiten wir für ein
Mehr an Demokratie durch einen Ausbau
der Mitbestimmungsrechte der Bevölke�
rung,“ so Wunder.

Eine Ferienfreizeit in Südfrankreich gefällig? Die Evangelische Bezirksjugend Südliche Kur-
pfalz (unten) macht es möglich. Seit Jahren veranstaltet man Freizeiten für Kinder und Jugend-
liche. Gerade jetzt wurde das neue Programm fertiggestellt. Fotos: Evangelische Bezirksjugend

Von Hans�Joachim Of

Kronau. In etlichen Gemeinden des nörd�
lichen Bruchsaler Landkreises stehen in
diesem Jahr Bürgermeisterwahlen an.
Während die Einwohner in Bad Schön�
born bereits am 6. Februar aufgerufen
sind, den Nachfolger von Rolf Müller zu
wählen, wird die Wählerschaft der Stadt
Östringen erst am 27. März an die Urnen
gerufen. In Bad Schönborn kämpfen, wie
die RNZ berichtete, die zwei Bewerber
Klaus Detlev Huge
aus Heidelberg
und Bernhard Bö�
ser aus Östringen
um den Bürger�
meisterposten. In
Östringen hat
Amtsinhaber Wal�
ter Muth, der seine
achtjährige, erste
Amtszeit fortset�
zen möchte, kürz�
lich den Hut in den
Ring geworfen. Die
Bewerbungsfrist endet dort am 28. Febru�
ar. Bisher ist noch kein weiterer Kandi�
dat aufgetaucht. In der Gemeinde Kro�
nau strebt Ortsoberhaupt Jürgen Heß (Fo�
to: Of) derweil eine weitere Amtszeit an.

Die Wahlen finden zwar erst um die
Jahresmitte statt, doch hat der Verwal�
tungschef beim kürzlich stattgefundenen
Neujahrsempfang bereits signalisiert,
dass er sich erneut dem Votum der Kro�
nauer Wähler stellen und seine begonne�

ne Arbeit gerne fortsetzen möchte.
Für Jürgen Heß, der nach seiner Be�

kanntgabe lang anhaltenden Beifall des
Auditoriums erhielt, wäre es die dritte
Amtszeit im Kronauer Rathaus. Im Bei�
sein zahlreicher Politprominenz, darun�
ter Innenminister Heribert Rech (CDU),
MdB Olav Gutting (CDU), Waghäusels
Bürgermeister und MdL Walter Heiler
(SPD) und dem langjährigen Bundestags�
abgeordneten Klaus Bühler (CDU) hatte
Heß in der Aula der Erich�Kästner�Schu�
le seine Ansprache mit dem Zitat „Wenn
der Wind des Wandels weht, bauen die ei�
nen Mauern und die anderen Windmüh�
len“ eröffnet. Dass die etwa 5700 Einwoh�
ner zählende Gemeinde den im Vorjahr
besonders stürmischen Wind durch viele
gute Aktionen gemeistert habe, konnte
Jürgen Heß anhand zahlreicher Beispiele
belegen. So nannte der Rathauschef die
Highlights „Werkrealstatus für die
Erich�Kästner�Schule“, „Baugebiet
West“, „Umgehung der K 3575“ oder
auch die Ortskernsanierung, für die Lan�
deszuschüsse von 1,5 Millionen Euro zu�
gesagt seien. Heß erwähnte aber auch die
Schattenseiten und die beiden Großbrän�
de im Ort, die neben hohem Sachschaden
auch ein Menschenleben forderten. Mit
viel Optimismus gehe man nach überstan�
dener Wirtschaftskrise ins neue Jahr, so
Heß. Der im benachbarten Bad Schön�
born wohnende Innenminister Heribert
Rech, der gute Prognosen und Kennzah�
len mitbrachte, pflichtete dem Kronauer
Verwaltungschef bei.

Mit bekannten Musikern der Region geht Grünen-Landtagskandidat Kai Schmidt-Eisenlohr (4.
v. re.) auf eine kleine Tournee durch den Wahlkreis. Foto: privat

Wiesloch/Hockenheim. Die evangeli�
sche Bezirksjugend hat für den kom�
menden Sommer zwei Freizeiten im
Angebot. Die Kinderfreizeit für Jungs
und Mädchen zwischen neun und
zwölf Jahren in Ellrichshausen vom 6.
bis 16. August kostet für Fahrt, Unter�
kunft, Verpflegung, Material, Eintritte
und pädagogische Betreuung 230
Euro. Jugendliche von 13 bis 16 kön�
nen ihre Ferien in einem Haus in der
Provence in Südfrankreich verbringen
(12. bis 26. August). Die Freizeit in
Beaumont de Pertuis kostet 550 Euro.
Auf allen Freizeit gibt es ein altersge�
mäßes Programm mit Workshops, Aus�
flügen und vielem mehr. Geleitet wer�
den die Freizeiten von gut ausgebilde�
ten, engagierten Mitarbeitern der
Evangelischen Bezirksjugend. Pro�
spekte und Informationen gibt es beim
Evangelischen Jugendwerk Südliche
Kurpfalz, Telefon 0 62 05/28 32 59
oder E�mail: buerro@ebjsk.de. Durch
eine Bezirkskollekte in allen Kirchen�
gemeinden hat das Jugendwerk in die�
sem Jahr mehr Geld zur Verfügung,
um finanziell schwächer gestellte Fa�
milien besser unterstützen zu können.
Auskünfte darüber erhält man eben�
falls unter den genannten Nummern.

Langlaufen mit dem Skiclub

Wiesloch. Der Skiclub Wiesloch bietet
am 12. und 26. Februar interessierten
Langläufern, vom Anfänger bis zum
Fortgeschrittenen, vom Kind bis zum
Erwachsenen, zwei Skitage am Knie�
bis im Schwarzwald in beiden Techni�
ken, der klassischen Lauftechnik so�
wie der Skatingtechnik, an. Außerdem
veranstaltet der Skiclub in Melchsee�
Frutt inmitten grandioser Bergwelt
vom 18. bis 20. März nordische Tage.
Es werden auch Schneewanderungen
angeboten. Auskünfte erteilen Dieter
Leuchtenberger (0 62 21/31 56 50;
01 71/3 32 87 51) und Holger Holzhau�
er (0 62 22/66 03 31).

Freizeit-Programm der AWO

Wiesloch. Der Prospekt 2011 der AWO
Rhein�Neckar für Freizeiten und Rei�
sen für Kinder und Jugendliche ist da.
Das Angebot umfasst Reiseziele vom
hohen Norden bis in den tiefen Süden.
Alle Freizeiten werden von pädago�
gisch geschulten Teams geleitet, die
sich intensiv auf die Freizeiten vorbe�
reitet haben. Der Prospekt kann ab so�
fort unter 0 62 03/92 85 40 und unter
jugend@awo�rhein�neckar.de bestellt
oder unter www.awo�rhein�neckar.de
aufgerufen werden. Für finanziell
schwächer Gestellte gibt es Zuschuss�
möglichkeiten; Auskünfte erhält man
unter obiger Telefonnummer.

Wiesloch. Gleich drei Mal können sich
Freunde der Kleinkunst und guten Musik
auf ganz besondere Veranstaltungen freu�
en. Unter dem Motto „Kai on KultTour“
hat der Grünen�Kandidat für die Land�
tagswahl, Dr. Kai Schmidt�Eisenlohr, für
den 10. Februar in Rauenberg (Altes Kino
um 19.30 Uhr), den 13. Februar in Mühl�
hausen (Kleiner Bürgersaal um 18 Uhr)
und den 15. Februar in Malsch (Zehnt�
scheuer um 19.30 Uhr) befreundete Musi�
ker und Künstler für drei unterhaltsame
und kurzweilige Abende gewinnen kön�
nen. Herzstück der Veranstaltung ist ei�
ner Pressemitteilung zufolge eine Band,
die extra für diese drei Veranstaltungen
zusammenkommt. Mit dabei sind regio�
nal bekannte Musiker, die bereits mit den

„Busters“, „Me & the Heat“, dem „Haus�
freund“, Farin Urlaub von den Ärzten
oder den „Fantastischen Vier“ auf der
Bühne standen. Auch Kai Schmidt�Eisen�
lohr wird eigene Lieder vortragen. Musik
sei sein großes Hobby, so der Grünen�
Kandidat. Zudem will der Zauberer Ma�
ximus das Publikum mit seinen Tricks
zum Staunen bringen. Literarische Bei�
träge sollen zum Nachdenken anregen.
„Diese Abende sind ganz mein Stil“, so
Schmidt�Eisenlohr, „schon mehrmals ha�
be ich solche Kleinkunst�Events für sozia�
le Projekte und für einen guten Zweck or�
ganisiert.“ Auch dieses Mal soll der Erlös
für Projekte in den Gemeinden gespendet
werden. Auf diesem Weg will der Politi�
ker, der mit seinen 32 Jahren bereits eini�
ge Erfahrung als einer der ersten Jugend�
gemeinderäte und als grüner Stadtrat in
Wiesloch sammeln konnte, den Menschen
begegnen und ihnen einige seiner Ansich�
ten und Ziele vorstellen.

Edgar Wunder: „Nein
zum Kommunismus“

Jin-Shin-Jyutsu kennenlernen

Walldorf. Die Frauengruppe „Mitten�
drin“ der evangelischen Kirchenge�
meinde lädt ein, am Donnerstag, 27. Ja�
nuar, ab 19.30 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus mit Claudia Thomé das
Jin�Shin�Jyutsu kennenzulernen. Es
sind keine Vorkenntnisse erforderlich.
Weitere Informationen unter Telefon
0 62 27/6 27 96.

Renate Büchner liest Lyrik

Walldorf. Stadtbücherei und Volks�
hochschule laden ein zur Soiree am
Mittwoch, 26. Januar, 20 Uhr, in der
Stadtbücherei Walldorf. Renate Büch�
ner liest aus ihrem neuem Lyrikband
„Halt der Erde“. Musikalisch wird die
Lesung von Timo Jouko Herrmann um�
rahmt, außerdem sind Fotografien von
Kerstin Doberentz zu sehen.

LANDTAGSWAHL

Walldorf. Der Elternbeirat des Kindergar�
tens St. Peter veranstaltet einen Floh�
markt für Kinderkleidung und Spielzeug
am Samstag, 19. Februar, von 14 bis 16
Uhr, im katholischen Pfarrsaal. Einlass
für Anbieter ist von 13 bis 13.30 Uhr. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Der Erlös
kommt dem Kindergarten zugute. Anmel�
dungen bei Elke Osman, Telefon
0 62 27/38 17 83.

DAS PROGRAMM

BLICK ÜBER DIE KREISGRENZE

FREIZEITEN UND AUSFLÜGE

Flohmarkt in Walldorf

Jürgen Heß will dritte Amtszeit
Kronaus Bürgermeister kündigt erneute Kandidatur an

Wo alle an einem Strang ziehen
Die Evangelische Bezirksjugend Südliche Kurpfalz veranstaltet seit vielen Jahren Jugendfreizeiten

Grüne laden ein zu
„Kai on KultTour“

NACHRICHTEN IN KÜRZE
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